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No . 24 .

ldeiiöurgische
wdchcnlliche A« tzc«.

Montags , den 8ten Junii 1761.

I. Verordnung .
Fortsetzung des Reglements für die Fuhr -RoLle zur Neuenburg,

in der Grafschaft Oldenburg.
4) Die Fuhren und Vorspann von Neuenburg nach Jever , Neustadt

und überall ins Ostfriesische, sollen nach der dortigen Taxa bezahlet und die
Meile zu »8 Schaafe im Sommer und 2 e Schaafe im Winter für jedes Paar
Vorspann Pferde und für jeden Ordonnanz -Wagen berechnet werden ; Je -
doch,-4mL-Larüber iwWinter , bey fvgenMtten Twee und Nothbrack , an-
noch die Hälfte der Winter -Fracht, mehr bezahlet werde.

5 ) Es soll der Wagen - Meister von Einheimischen und Frembden für die
Bestellung eines Ordonnanz -Wagens von einerPerson Vier Grvt , von zweett
Personen Sechs Grvt und von jeder Person , so darüber , Zwey Grvt mehr ;
für Vorspann aber ohne Unterscheid , ob eine, oder mehrere Personen vorhanden,
für 2 Pferde , Vier Grvt , für 4 Pferde , Sechs Grvt und für 6 Pferde , Acht
Grvt und danebst von dem Fuhrmann , für jedes bestellte Pferd , es fey in
Vorspann , oder zu einem Ordonnanz - Wagen , einen Groten zu gemessen haben.

6-) Es soll diesen Fuhrleuten erlaubet feyn , binnen den gewöhnlichen 24
Liege - Stunden am andern Orten Rückfuhr anzunehmen ; Jedoch bezahlen
Frembde deshalb die an solchen Orten gesetzte ganze ; Einheimische aber nur die
halbe Fracht .

7 ) Alle Md jede Fuhrleute , sowohl Einheimische, als Ausländische , sind
bey Verlust ihrer Fracht , oder Fuhrlohns gehalten , ihre Passagiers bey der
Station zur Neuenburg abzuseßen , wie auch nach Ablauf der 24 Liege-Stun -

. den keine Retour - Fracht anzunehmen , indem widrigcnfals die Neuenburgischen
Fuhrleute erinächtiget seyn sollen, solche daselbst passirende Wagen Md Pferde



gmuhatten und die vermarkte Fracht mit Vorwissew, auch allenfals Afsistenee
desLand-GerichtsDen pafsirendenFuhrleuten abzufordern und unter sich zu theilen."

hievon aber werden hohe Scandes -Personen und deren vornehmste Mi-
rristri/Unsere sammkllche einheimische Bediente, ingleichen diejenigen ausgenom¬
men , so ihre eigene Pferde gebrauchen , oder einen Fuhrmann auf die ganze
Reife , oder einen grossen Theil derselben gedungen haben ; wie denn auch alle
und jede durch Neuenburg passirende Karner und Fracht - Wagen an dieses
neue Reglement und die dadurch festgesetzte Einrichtung überall nicht gebunden ,
sondern gänzlich davon eximiret seyn sollen.

— 8) Wenn einer oder mehrere von obbenanuken s Fuhr- Jnteressenten ab,
Zehen , oder mit Vorwissen und Einwilligung des Land,Gerichts aus der Rolle
dimitUMMrden, oder man sonst für dienlich erachten würde, die Anzahl der
Roll-Genossen künftig zu vermehren ; so soll denen in der RE Menden die
Wahl anderer und mehrerer , ingleichen die Bestellung und Absetzung eines
Wagen - Meisters aufGmfinden und Genehmigung des Land -Gerichts über¬
lassen werden .

9 ) Alle das Neuenburgische Fuhr - Wefen betreffende Fälle , welche in die¬

sem Reglement nicht angeführet sind , sollen nach Unfern bereits ausgelassenen
Fuhr,Verordnungen reguliret und bey etwa entstehendenIrrungen von Unferm
Land- Gerichte zur Neuenburg , ohne zu »erstattenden förmlichen Rechts-Gang
in der Kürze untersuchet und abgethan werden .

Wornach sich männiMch allerunterchanigst zu achten. Ubrkundlich unter
Unserm König !. Handzeichen und vorgsdruckten Jnsiegel . Gegeben auf Unferm
Schlosse Jageröburg den 4wn May 1761 .

A K. L. vs«

II . Gericht ! . Procsam . und Publicat.
z . Es hat Jürgen Prahler, zu Elsfleth, stinen Kahn an Hinrich Rauers , in

Bremen verkauft . Den 2 osten IM a. c. ist die Angabe auf hiesiger
König! . Regierungs - Canzeley.

2 . Es haben Oltmann Den , zur Ave , Curatores , gerichtliche Erlaubniß er¬
halten , von ihres CurandewLändereyen « Tagwerk Wisch - und 4 bis
e Schfl . Saat Baulandes , den uten Julii a . c . an weyl. Hinrich
Bremers Witwe Hanfe daselbst, verkaufen zu lassen. Den 6 IM
a. e. ist die Angabe beym Neuenburgischen Landgericht.



m. Bremer Geldkurs.
Gute s besser als Gold r s proc.

IV . Privatsachen.
1 . Von denen Hochgräfl. Bentinckschen Vorwerks Ländereyen und Gebäuden

fallen auf Georgi l 76 r . folgende üus der Pacht ; als zu Blexersande :
1 ) Diejenige 84 ^ Jück so Reinert Cornelius , und r ) die 9? Jück so
Meinert Cornelius bisher in Pacht haben z ) DerHammvvn 22z Zück
so HinrichBuse- 4) 20Zück iziR . so Rencke Pieeksen, s) 22 Zück
i z i ^R . und 6) 2 4 Zück 4 R . so der VerwalterSchnetter, 7 ) 2oJück

> 2z R . so Dode Rohlffs bisher heuerlich genuhet . Zu Roddens :
8 ) Das Haus nebst >05 Zück e8 R . soJoh. Ernst Cordes bisher be¬
wohnet. 9 ! i2i Zück >2sR . soReinerCorneltusund io) icoJück
so Reiner Jlcksen Erben bis hiezu in Heuer gehabt. Zu Seefeld :
1 t ) n6 Zück so Meinert Hüpers, 12) Das Haus nebst 12s Zück
so JdcFrancksen , i z ) Das Haus nebst 124z Zück so HinrichPeters,
24 ) Das Haus mit 68 Zück so Johann Friederich Janssen , und
r s) Das Haus nebst 7 s Zück so Addick Schlichting gegenwärtig irr
Heuerchaben , sodann is ) das sogenannte Mühlen - Land . AuNeuen -

^ hoben : 17) Die > 19 Zück, welche Reine« Cornelius und 18) das
HauS mir 8OJück, wetchrs-Ehristian Krey bisher in Pacht haben.
Da nun zu anderweitigen Verpachtung vorbemeldeter Pacht-Stücke
Terminus auf den i zten Jun . wird feyn der Sonnabend nach dem
zken Sonntage post Trinitatis , anberahmet worden ; so wird solches zu
jedermanns Wissenschaft gebracht , damit diejenige, welche ein oder
anderes von obigen Stücken zu pachten gewillet, am bemeldeken Tage
Vormittags gegen lo Uhr , vor Hochgrafl. Rentt ' Kammer Hieselbst
sich einfinden, die Conditiones vernehmen und nach Gefallen accordireu
können . Varel aus der Rente-Kammer den 22stenMay 1761 .

2i . W . Wardenburg .

2 . Es hat Hr. Johann Hespe auf den äußersten Damm, sein gerade vor ihm
über belesenes Haus, zu verheuern, es kann gleich angetreten werden,
und können die Liebhabers sich mit dem ersten bey ihm melden,

z . Es find p . p. 115 Rthlr. Ovelgönnis. Canzel -- undSchul - Capitalia in alten
Golde zu belegen ^ wer solches ganz oder bey kleinen Capitaiien aufzu,
nehmen gLvenket , kattn '

sich bey dein p. t . Schnljnraten daselbst Hm.
Abraham Achselis

'
melden.



4 . Nachdem Hr . Johann Henrich Raffert zu Neustadt Gödens gesonnen,
seine , auf dem Neuen - Hamm bey Oevelgönne stehende zwo Hauser
nebst zubehörigen Gärten , aus der Hand zu verkaufen , oder auch al¬
lenfalls seither Maytag 1762. auf ein - oder mehrere Jahre separatim
zu verbeuren ; werden also die etwanige Liebhaber ersuchet , sich am
1 sten Jul » a. c. Nachmittags um 2 Uhr zu Ovelgönne, in dem von
Hr . Johann Detmers daselbst, bewohneten Raffertschen Hause zu
melden , und alsdann mit demselben nach Gefallen zu contrahiren,
Massen er sich der Eudes daselbst persönlich einstellen wird.

5. Es hat der Buchhaltende Kirchen - und Armen - Jurate Dierck Grimme zu
Bardenfleth von seinem Fundo fünf hundert und fünfzig Rthr . zinsbar
zu belegen , 222 Rthlr . in Golde das übrige in devalvirten und kleine»
Gelds , wer solches benöthiget , kann sich bey ihm melden und gegen
sichre Verschreibung auch in kleinen Capikalien in Empfang nehmen.

6 . Es will jemand auf dem Lande eine Königliche Obligation von 5 > 2 Rthlr .in guten Golde cedire» . Wer solche verlangt , kann sich bey dem
Verfasser melden:

7 . Hr . Hinrich Lüdemann verkauft Franschen Brandewein Conjack die Kanne
zu 22 Gr . Franschen Sirup a Pf . 5 Gr . Meliß Zucker a 22 Gr .Raffinade a 24 Gr . F . Canari a 26 Gr . Caudis a 20 - 26 Gr .Neue Brunellen a18 Gr . Neue Catrin Pflaumen a »4 Gr . FrischeCitronen a z - 4 Gr . Extra ferne Martiniquer Eaffeebonen a 22 Gr .Dito gebrochne Eaffeebonen , so rein vom Geschmack a 16 Gr . Dieandern Sorten Caffee , Thee rc. bleiben fürs erste bey den unterm
Kosten April bekannt gemachten Preisen.

8 . Mons Erdmann jun . in Oldenburg hat folgende Capitalien zu 4 pro Cent
in Cvmmißion zu belegen , als 1022 Rthlr . bevalvirte Münze iu
Preußischen ^ Stücken , welche so gleich ausbezahlek werden können ;
ferner im August Monat dieses Jahrs 1522 Rthlr . in alten Golde
und um Martini dieses Jahrs 1222 Rthlr . gleichfals in alten Golde»Wer also ein oder mehrere von besagten Capikalien gegen Anweisungder behörigen Sicherheit auf Zinse verlanget , wolle sich nächstens
melden, und die solcherwegen besonders annehmlicho Couditioncs ver¬
nehmen .

Oldenburg , gedruckt in der König!. Dan . priv . Buchdruckerey,
bey sel. Johann Arnold Görjen Wittrve.
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